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Adler-Rochester Kleider 
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Für den hundertsten Manu. 

Style m Stoffe 
Adler-:Icochesrer Kleider haben für 40 

Jahre den ersten Platz in Amerika gehalten. 

Die Fabrikation ist beschränkt Jäcr cis-. 

Mann cui-I hundert kann sie bekomme-r Aber 

dieser hundertste Maan wird wieder el: um 

den Namen feine-J Schneidersz gefragt weiden. 

Die Haupt-Anziehungs3kraft dieser thei- 

der liegt irr ihrem Styl und ihren Stoffen. 

Die Adler-Rocheftees verausgerben 0550,«00 

per Jahr für ihr MusterzeichnensDepartement 

Qualität und Auswahl. 
Tr-: Zeit is«t gekonm-i«.«n, um Guten Herbst 

Amug und Uebeniehcr :u kaufen. 

Keine besseren Kleider werden irgendwo 
verkauft als Ihr u: unserem ausgewähltm 
Lage: Finder. 

Wir beben tim- Zammhussq von Adlers 

:7iochesm Kindern m vos fis-z bis -27..&#39;-0, 

welche III beste Kleider Gehirn der Welt re- 

präfemkrc::. 
Wir haben die besten wohkseilen Ge- 

schäftsamüch von cis-« bis Its-UT 

Uersez Mach Hut- unk Bassiana-WI- 
Tepaxtenmke enthäjs Waaxcn Dem fehletloiet 
Qualität. 

Alexander ö« Willman 

Knien-Messen 

Unsere oofistäddigen Athvahxsrss Jänd sie-: 

fertig. Die sich am besten tragender Etat-en- 

tleider die gemacht wes-dem Ema-Kuh umso-« 

send Ztyi und After Klasse sirbexk 

Knickexbocter Anküge vcsks1 si bis lss Fah- 

ren, Preise von III-u bis Nyu 

Herbst-Hüte. 
Wn hab-m wekche Hüte m allen neuen 

Farbe-r Um wesdm Hng Ist bequem und vo- 

r::l(::. 

Lin baten du« bcx -.«..;-n· -.: m Rot-well- »sa- 
brskakcc 

Ieb: kunner Stole m Ist-bus; wir 

haben ne ver 82 Uu auswäkxkk 

Alexander E willman 

Alleinigc Agenten für Setz Royal Ber Schuhe. 
c ) A 

JA8. c 8MlTH HIUEWMPANY. 
AAAAAAAAAAAAAAAAAAA 

IMOI schlin- yssm 
Einheit-Essai säh GesaIdmamc sit-et Mund im 

ustetO 
VII-a Ih- 
Visuh gebraut-markt, »Ist- 
Itiyefatuae Jst-se h. sitt- 

:·«kchoa5 
Its-gedieh n 

Ieh- 
co. post. groß, Iris-s, 

mittels-Zeig, 
« Ietzt I L- 2 

Its-Ins IOIIZJMIm 

ichs-stumm 
Nil-L qtsfk Duacei«Ro. l 

winkt-öij Us. l 
" klets I. No 2 

II. I II. I 

Ist II( 
llc 
Icc 
UT 10c 
V( 
C-. 

It- M 
S Ist 

Juli CL- IUM 
DE 1.0 
sc L IS 

III-O II 
LSG III 

·G81.I5 .S U 

LUZIIJ ZU ZJO 
1.«-’5 S ZU 

Iris-» unztksmie Häng lssc angäng m dies-the- 
Iesslzett 

IriIOe sciigriahesh äcc migh- ecö ersåzegk 
Auweh-sm- stI0, ske. 1 Jus K Itz- 

ils-. S IRS-O US 
Frische fass-Ohne 75 C DIPT- 
Iäissesg ists-. sc S cui- 
Trocknr. Ze Ist In Bill-, da Mva 124 O Itzt 

Ieise 
LsosspIL grsz aiOt »Es-stimmu. Ro. I. IS II 

ITUU D 
klet- ·U ,Ui 

Ists-many sitt-i 
"· NO « c D 

Ists 
Stock .I8 .S 

·«s-«-.,..- «- zs i- 
totd Ort-· s OF · I) 

tutm wu. 

ji«-Ism. tun Lunte-b Im 
tun date-·- ichs- 

« .·Znat-.asm16 Muts 
Troste-e Lebt-z sx.100ek 

Tals II l- 
k-« 

Riesens-MIC« 

setze 
W« Inst setz- 

Pulte-e 
sue-kap- 
stin. Its- ts 

eti —- 
tust It I 
We Mut 

Um tun-. In I- uikwss Akk- uch send bestsit- 

Zchtejht um Betiandnettel und PrnEc 
An Wheeler n. Feont Tuns-, Nord vom U. P. Baum-ob haltet Ansicht-u nach dem 

großen «c«. Bett Tel.: 472, Jud. Tel.: 401 2 sing-. 
——— 

—I 

Die verwechseln Schnbladr. 
Von einem bedauerlichen polizei- 

lichen Mißgriff und seinen betrüben- 
den Folgen weiß ein Pariser Blatt 
zu berichten Die amiisante Geschich- 
te ist um so bedentnngsvoller und in- 
teressnnter, als kein geringerer denn 
der ist-längst verstorbene Lombroso 
der leidtragende Theil bei diesem Jrki 
thiini der Polizei war. 

Jm Jahre 1888 hatte sich der ita- 
lienische Gelehrte an den damaligen 
Chef der Pariser Sicherheitspolizei, 
Garan, mit der schriftlichen Bitte ge- 
wandt. ihm für ein Werk »Die Frau 
als Verbrecherin«, Photographien 
von Pariser Verbrecherinnen zu über- 
senden Goron trug keinen Augen- 
blick Bedenken, dem Wunsch Lombros 
fos nachzukommen, und am nächsten 
Tag bereits gingen die Bilder an 
Lombrosos Adesfe ab. Als nun das 
such erschien, sandte Lombroso aus 
Dankbarkeit auch ein Exemplar an 

Geron. Dieser konnte sich 
bald davon überzeugen, daß der Ge. 

von dem Material, das et ihm 
elli, reichlich Gebrauch gemacht 

Auf mehr denn 50 Seiten 
sag-M die teprsduairten Bilder kos- 

sis US, blickt-s kudiettes Sold 
rede-tie- wird 

ist-aft. Jus-ent- 

-
"
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tnenrtrt km langerer »Jan lasiung 
hatte Lumerso bei jeder Photogra- 
phie darauf hingewiesen kun- das 
eine Gesicht die typischen Merkmale 
der Verliredserm aus Leidenschait ein 
anderes die charakteristischen Zeichen 
der Verbrriipkrin unter dem Einfluß 
des Alluhols »in-weist 

So weit war die Sache in Ord- 
nung, und das Buch wiire sehr in- 
teressant nnd belehrend gemeseiuvsensi 
Herr Goron nicht plöylich eine sntale 
Entdeckung gemacht hätte Als er sich 
nämlich die Bilder genauer ansah 
erkannte er daß er sich seinerzeit in 
der Schublade seines Schreibtisches 
geirrt habe Statt des linken hatt er 
das rechte Fach ausgezogen und Lom- 
broso nicht Photographien von Ver- 
brecherinnen, sondern von harmlosen 
Händlcrinnen und Berkäuserinnen 
übermittelt, die unter Beifügung ih- 
:e5 Konterfeis um die Konzession bei 
der Polizei eingescmnten waren. 

«-. -G--s-«·· 

DieJnsassen des texanischenStaatsi 
suchthauses beklagen sich über Mangel 
In Bequemlichkeiten und nicht genü- 
gend freundliche Behandlung Die 
Herrschaften scheinen zu glauben, daß 
das Zuchthcms eine Verwesung-an- 
ftnlt besseren Range- sei. 

Dr Tons hat natürlich vollsle 
recht, wenn er seine Urkunden mirs 

Umbettaag von 1700 Zitekreichisches 
Gefallean. 

Jn Menns fund die llmbcttnng der 
dort verstorbenen 1700 oste1«rs.-nl)ischen 
Soldaten statt. Der Lornmandtrendc 
General die-J 18 SIr:11t-elorp:s, U. Eich- 
lsorn, Its-Ue izn Namen des deutschen 
Kaiser-·- un den deutschen nnd öster- 
reichischer-. Gräbern se einen Kranz 
nieder Jln Auftrages dec- Großher- 
zog-I den Hessen legte Generalnmjnr 
v Grmnbtons und irn Auftrages der 
österreichischen Armee-verwaltung Ge- 
neralmajor Kolntovis Kränze nieder. 
Nachdem General v. Eichhorn im Na- 
men des Generalkommnndos des 1.8. 
Karos, und der Gouverneur der-Stadt 
Main.z, v. Goszler. Kränze niederge- 
legt hatten, hielt der Oberbürgermei- 
ster der Stadt Mainz eine Rede-, in 
der er im Namen der Stadt versprach, 
die Gräber zu ehren und jedes Jahr 
mit frischen Blumen zu schmücken Es 
wurde dann daraus hingewiesen daß 
hier österreichische und deutsche Keine- 
raden neben einander gebettet seien. 

Jn Schlesrviq entriß ein Arbeiter 
fünf Menskn dem Flammentode 
St erlitt Brandwunden und als er 
bei der Behörde um Uans 
mchsuchtr. wurde ihm ein Men- 
der Bescheid mit dein Zusch, das se 

nicht berechtigt mat, das brennende 

FIM zu betreten ttlnd eisu- sftvürdise M uns its. 
km der M eine Oel h- 
och-u und sit-m RW W 
»Mein-Im — 
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Ist-ists Wiss-. 

M da usw-es Effekt-II M Ie- II 
Its-stinkt- 

Eines der berühmtesten Tafelge-· 
tät-he von denen die Geschichte der 
Keraniit meldet. ist das Service das-J 
Josiah Wedgtnood siir die russiichc 
Kaiserin Katharina nngeiirtiqt hat 
c: bestand aus: rahmiarhenem Stein-: 
gut. ..Lneen’5 Ware«; den Namen 
Königin-Gut verlieh Instinkt-void die-· 
sein Fabrik-sit niit tMsgieiiniinnnq disk 
Königin Charlotte. der er ein feines 
Täicei nnd Kaiiederoice geliefert 
hatte. Das »ruiiiiche Service« tun-i 
faßte 952 Stiickez jedes Stück war 
mit Ansichten britischer Paläste- 
Adelsiide und- Landichnitcn ge- 
schmückt Zuerst war geptant. die Bil- 
d.-r in den natürlichen Farben zn mo- 

len, aber die Kosten waren zu hoch« 
nnd so wurden iie in tiefem Violett 
ausgefüka als Marki- trnq jede-Z 
Stück einen matt-grünen Frosch. denn 
das Service war iiir die Grenonlidre 
beitinnnt. die heute einen Tlieil von 

ZJrstoiesZelo bildet. Die Arheit ist-I 
forderte-. schon weil iM verschiedene 
Ansichten miiaebrachi werden mußten.I 
acht Jahre· der Preis betrug MOOd 
Pfund Sterling Wedgwood feste 
dabei zu. denn die Ausfüh- 
rung kostete ubet UJUU Pfund ster-i 
ling, und die Ausführung siir Stiche- 
Biieber. die Vor-lagen enthielten nnd 
Qriainalzeieluiunaen belieien sich 
ebenfalls auf über 2000 Pfund Eier-« 
ling. Tkos deis Verluste-ki- machte 
Wedgwood ein glänzende-S liieiaiiiid 
denn die Liefernng bat ihm Belogen-. 
heil zu einer vornehmen und wir- 
kungsvollen Reflxnne Zwei Monate 
war das Geschirr in eigene dazu ges« 
mietheten Räumen in Zalw ausge- 
stellt: die Königin Sinrlatle besuchte 
die qlitssstillun und machte sie zu« 
einein etelldi ein der besten Sie-feil 
lehr-ist« Tag Service fand den Beifall 
der Semiramis des Nord sisks sie be-" 
nuyte esfs häufig. nauientl liils we : n der" 
englische Gesandte oder andere Eng- 
länder zur Taiel geladen waren All- 
miihlich aber gerietli din Service in 
Vergessenheit- znni araizen Bedauern 
der Sack-lenken nicht nnr.. weil es das-«- 
Meistertvert Wedsgmost war. san-. 
dern auch. weil die Ansichten a i-: dem 
England des 18 Jahrhunderts 
wertvolle Dotmnente d.i«i Teellten DrJE , 
Villiarnion eine Autorität in kunst 
gewerblichen Dingen hatte nun vors 

einiger Zeit ei Forschungen in- 
Hampstend eine Rntii gefunden, daß! 
das rusiiiche Service auch 27 Ansich- 
ten aus- Dainpilrad nnd Higliaate 
enthalte Er stellte infolge dessen 
Pachiragen an, erliielt aber von nllen 
Zeiten, mich von d.-n rnsiiiitien Be- 
hörden« den Velrlieid daß das- Geschirr 
spurlos verschwunden lei Endlich 
wandle er sich an den klaren selbst. 
mit dem Erfolge-, daß eine gründliches 
Suche abgehalten wurde-, und M- 
Stiick des Service-z aust- den »Nam- 
veltaminern" von Peterlwl ans-«- Ta- 
geslicht befördert wurden Williams 
son erhielt die Erlaubniß, die wichtig- 
sten Stücke für eine Monoqrapbie 
über das Service zu photograpbirem 
und ein Theil des Gerätbes soll dem- 
nächst in England ausgestellt werden. 
Herr F. H. Wedgwood, ein Nach- 
komnie Josiahs, ist selbst nach St. Pe- 
terslsurg geteilt. um den Transport 
des Schafes zu überwachen Die Ce- 
schichte wird manchem Sammler den 
sronimen Wunsch nahelegem einmal 
die Sinmpelkammern rusiiicher Schlös- 
ser durchilöbern zu dürfen Joiiah 
weg-ei seen per Sovxi 
Mich LOch5. Als Illngllccs DOII Okcls" 

zehn Kindern In einer Torsichule 
hatte er natlsdiirstia Lesen nnd Schrei- 
ben qelerntx beim Tode seine-J Vaters 
muszte der Neunjöbriqe seine Studien 
ans der Schieieriasel dranqeben und 
zu einem Bruder in die Lehre Als 
Knabe erkrankte er an den Platte-tm 
an den Nachwirkungen der Kranlbeit 
hatte er sein ganzes Leben zu leiden 
Vielleicht aber verhinderte ilin gerade 
seine Kränllichkeit gleich andern Ar- 
beitern mechanisch seine Pflicht zu 
thun und dann in der Echönle oder 
bei Sportliimpsen die Arbeit zu ver- 

gessen; schon sriib griibelte er iiber 
sein Handwerk nach, nnd suchte nach 
Schöiibeitsaeseyen und technischen 
Vervolllonnnnnngen Keine Mißer- 
folge schreckten ihn ab, und seine 
Mühe wurde endlich durch die Ersins 
dunq der sogenannten »englischen 
Fanence" gelrönt. Der geschäftliche 
crsolg blieb nicht aus, aber Wedqs 
wood ruhte nicht ans seinen Lorbeer-en 
nnd Kassenscheinen aus. TeiiSchinelz- 
tiesel des Cbeinilers, die Kenntnisse 
des Hlntiauars und das Talent nam- 

hafter Künstler, nntet anderen des 
jungen Flamam stellte er in seine 
Dienste: er eignen sich so viele Kennt- 
ntise an, das- ee inni Vitalied der 
Königlichen Gesellschaft de: Wissen- 

en Wählt wurde nnd Aufs-the 
ihre Inbrbiichee schrieb; bei vielen 

Imeinniisiaen Unternehmen stand er 
an der Spihe Ihm allein ist ei pu 
verdanken wenn die Töpferei. die er 

all lunstloses Candwerk vor-gesun- 
den ein Oanptindustriezweia Eng- 
lands wurde nnd daß England statt 
dem Instande tönserwaaren zu he. 

Toben, tm der beben Zölle einen he- 
tende- Inssuhthssidkl betrieb. 
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Its- Ike aste- W. sen-s ais-e- 
tsis Imme- Ineeses da- 

Derzensdildung ist eine der edel- 
sten Eigenschaft-en Tie sites-sinnt ds-: 
Herzens verlegen dem Menscteu l!.- 
sendet-s der Frau eine dauernd-. 
Schönheit die die körperlichen weit 
übertrifft und durch ein edles-. reines 
Herz ist er der Gottheit aru nächsten 
verwandt Ein redliche-Zu gutes Ge- 
rniitli voller Liebe. ohne Falsch, sern 
von Härte und Lieblosialeit sei die 
höchste Ehre. der größte Stolz, denn 
cis-ist der llrauell aller Tugenden nnd 
aller Gliirlselialeit Osten und nxaln 
sei das- Wesen, natürlich und ohne 
Ziererei 

Nicht-:- darf man obersliichlich thun 
noch anschauen, sondern alles genau 
ins Auge tasten. um es richtia zu de- 
urtlseilen nnd darüber nachzudenkenc 
Wohl kann der Mensch ohne Herzens- 
bilduna siir kurze Zeit durch äußere 
Vorzüge beste-nein aber den wahren 
Menschentenner wird er nicht täu- 
schen. denn dass- Benelnnen wird bald 
seinen, daß der innere Werth fehlt- 
Aeußere Anna-tin seine Sitten, edler 
Anstand uiiissen aus der Seele hervor- 
gehen, sie iniijsen der S iegel des Jn- 
nern seen Ue Sinn für dass Gute. 
Feine und Rechte darf nie verloren 
geben. das zarte Gefühl, Reinheit irn 
Cnidsinden Denken. Reden und Han- 
deln muß neu-eilt und erhalten wer- 

den. Auch die Gedanken muß man 

beherrschen denn es ist nicht genug. 
kein Unrecht zu tlntn, sondern es daks 
kein unselniner Gedanke sich ins Herz 
schleichen 

Nur da ist wahres Glück unter den 
Menschen in studen, wo sronune 
treue Lieb-: die- Psade ebnet, Wahrheit 
und Gerechtigteit dein Bösen steuert. 
Muth und redlicher Eise-r das Gute 
fördert. lebendiger Glaube an das 

Göttliche den Menschen verklärt und 
Gottvertranen das Beste von der Zu- 
kunft ernstrten läßt. 
Wer so san-te an sich ist-arbeitet bat- 
das; er die-J ztxel erlangte. der hat sictt 
die echte, nntnse Herzensbildung er- 

worben. die nach steht iiber allem Wis- 
sen und zldmxen 

Eine eigenartige Bank-sichm- 
ichsuge««aifiire 

hat die dginiictze Regierung veranlaßt, 
einen neuen Ennvuri tiir eine Zehn- 
Ironeunote zu genehniiaen und die 
jetzt in Umlauf befindliche Note in 
Kurze aani außer Kurs zu seyen. Die 
Ursache dieser Maßnahme iit auf dcn 
wohl einin asittehendenzall zurückzu- 
iiihren daf; derseitunasverleger Karl 
C. Aller, Herausgeber des bekannten 
»Ja-inliesJournalen« undBeiitzer der 
ersten Litlionraohilchen Anstalt Dane- 
ntark-:-. vor mehreren Monaten in 

einer Jettungspolentik sich anbeischig 
get-tacht hatte· die alte skehntroneni 
note init Leichtigkeit täuschend nachzu- 
abinen Alter hatte leine Behauptung 
auch in die That tnngeletzt Er schickte 
eine-J Tage-I einen Boten unt einer 

Anzahl der Zelmtronennoten die er 

inzwischen fabriziert hatte. zur dani- 
schen Natiotialbanl, lief-, diese dort in 

Gold umwechfeliy nachdem er sich 
vorher ausdrücklich batte bescheinigt-u 
lasten. daß lie echt leien. Dem Bote-: 
hatte er gleichzeitig einen verschlos. 
fetten Brief an den Kassierer mitge- 
geben, in dem er die Thatsache der 
Notmnachabmunq bekanntgad Die 
Regierung die sofort eine Untersu- 
chung veranlaßte-, fand die Angaben 
Illertz bestätigt und trat danach ihre 
Dispositionen Die alte Zehnten-nen- 
note war das Wert des verstorbenen 
Bildhauer-z Bindesböld eines der be- 
kanntesten Künstler Dätteinarks. 

Eiue Kanone, die nicht entladen wer- 
den kann. 

Ter Wulilsahrlicizen Glockengxeßerek 
in Leitung«-n gingen vor einiger Zeit 
ans Lestcrrelch Geschnhe zan Ein- 
fchtnelzen zu Es zeigte sich, daß ein 
Rohr noch geladen war, und ein 
Oberseuerwerler wurde zur Unter- 
suchung undEntladung herbeigerusen 
Allein dieser erklärte, daß er die Ka- 
nonc nicht entladen dürfe. weil sie 
Privateigentbum sei. Darauf ordne- 
te, wie die Frankfurtek Zeitung be- 
richtet, dass Bezirk-samt an, daß die 
Kam-ne wieder nach Oesterreich zu- 
tückzuliefekn fei. Die Bahn verwei- 
gerte aber die Uebernabme desTranHi 
ports wegen der damit verbundenen 
Gefahr Der Empfänger wollte nun 
die Einladung selbst vornehmen las- 
sen und erklärte ausdrücklich, daß er 

jede Haltung übernehme, aberdie Et- 
laubniß dazu wurde untersagt, wohl 
aber wurde ilnn aufgetragen, das Oe- 
schüh sorgfältig bewachen zu lassen 
Das verursacht ihm Kosten, und es 
ist-roch aar nicht abzusehen, wag aus 
der Sachewerden foll. 

fees-stri- deiuschee sinke-ein is 
Beet-. 
— 

Als Urheber eines jüngst in Stras- 
dura verübten Eindruchsdiebstahs 
wurden in Paris der Möhrige Karl 
Schmuting aus Zahekn und die W- 
jöhrise Bertha Senter aus Straß- 
bueg festgenommen Sie erflörlm 
daß sie die geeaubten 1200 Mark 
Messen, um in Paris ein Geschäft 
anzufangen 

Selten, daß angekiindigte cis-laste- 
nen erfolgen- 

sum III sämm- fsiahl Im 
de- ckend sinnst hin-« Metat- 

iutd stauen-Indem 

Nin-»sechs- greift da iz Geh-m an. macht 
mißmuthtg und vksknxs eint risi- Wtuknätksft. 
hat-g- ädw ists-M Eiiergte und A Funken g: ostwwaade- 

Häu- ll sobald pteRikkks 
— »Im-s It find. Merku- 
bleiben tm so sit-erhub- 
bgenommem daß fest-H 

neugeborene sinds 
schon mit schwachen Me- 
tm behaftet sind. Läs "— dsnx fmd m astssss 

M fiirbt das Wasser US 
Haut oder Darin das Kind, nachdem es ei- es- 
wi es Alter erreicht icibsi darin das ssa et 
a nicht einholten und mißt das Bett, dum- 
ist ei sicher, daß die Nieren daran Schuld sind 
und sollte muu sofort riiii der Bei-undu- 
dieierio wichtigen Organe bisgitiiiem Die e 

unangenehmen riskant-e sind der Krankheit 
der Nieren und Laie zuzuschreiben und nicht 
ver Ingrwotmbeic des Kindes Frage-i und 
Männer werden eteiid emiicht durch Nieren- 
unv Blasen-Leiden un beide bedürer der- 
ielveii wunderbaren Amici. Tie wilde und 
sofortige Irrtums voii ,,SI«IIp-IIOP« 
Sumpf-Wurzel ist dato bemerkbar- Diese 
iereus uiid Mo eiissrjnei wird iii alles Apo- 

Zdefäri Kirch-eint uiid Dollsk Fleisches ver- 
III II IOIII VIII-III IU 

chj en wir Ismene ne kobesiaicheJ porwfrki 
zu, iowre em Pamphlen 
weiches »Sie-arme Rom- 
aåbek beschreibt und 
vtele von den tausenden — 
von Zeuqneiscn entym Stockes-Kost »dem-ts- 
von Versenkt-m dee sendin, daß Zwarnps 
Rom· dte nein-ge uieznet est Wen n See un 
Dr. smmeeettso But bannen N. Y, fester 
ben, ermahnt-n Zte un edtngt di se Zeitunq. 
BekqefsenStxs nidstdeanmen» It Kilenets 
swamp Rock« und die Ade-s k- Magd-im 
ton, N. III welche an jeder Tut-tu- angek . 
bracht imc 

cr. l. Uls sllTIEIILAIO. 

Arzt L Augenarzt, 
Grillen eine SpeuahtäL 

Ofsice im Alexander Gebäude. 

«THE VlENNA" 
Yostanranon nnd 
Härten-ei . . . . . 

egzxsey setettgkex cssgkmhükmk 
III sen-I Evens see-I-. 

Regulme Mah! setten·. Cent-. »Feükzs 
stück von Moxgenss si bis 1 Uhr; Met- 
tagessen von 11 bis LFZ Uhr --— Abends 
essen von r- bis i« Uhu-. Außerdem 
Mahltzemn tu jeder Zagess und Nacht- 
tzen m Preisen, je nach set Bestellung 
von Ilsc und låc an aufwärts Komm- 
heeem und besucht mich. 

»»--.-. »,..—--. N 

s. EsslTL A. A. ANVEI80I. 
Thieteirzte» 

hüllt Its-tschieesuee 
.’äi::o::iob.l wr- no:k;:(:. fcspgksr ils Nest 

Use sum-s Lthes -otz·1s::«j- Z tut-de 

III,L..««HJ;·;,«»." -2« Mk nnd k-: latsd ,:Iieb 

- 2tet Straße Cafh 
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Beste Auswahl 

von Feinsten Groceries 
Frische Heman stets an Hono. 

Wie kaufen und verkaufen 

Produkte, Eier, Butter usw. 

Irompte Ablieferung 
nach irgend eurem Ehe-l der Stadt 

- JEAN-W M Te Wth ,FLJU&#39;« Jncependent 409 

—·f- WI. VSIT H- 

«o·k·.«ft. u. stasssoafsh 
Arzt und Wundarzt, 
Dfsice tm Juden-nd-» Gebäude. 

W li. Tlsompson. 

Maß-It und Untat 
Prakmitt in allen Gerichte-L 

Grundetgemhumsgeichäfte und Collet 

tionen eine Spezialität- 

TieToktoren 

Rossi-let sc sent-abst- 

Aerzte und Wundärztc. 
Osim kam Kauf-um&#39;s Laden. 

Beide Telephon Ro. 19. 

Qui-I Jst-sw- - - - set-. 


